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n u bis in den hinteren Teil des Chylusmagens gedrungen
an erkennt daraus daß Honig und Chylusmagens ſelbſtändig funk

tionleren und daß die Biene beim Nektarſammeln zuerſt den Chylusmagen
den Verdauungsapparat mit Nektar verſorgt Sie ſorgt alſo zuerſt für
ihre Ernährung und trägt erſt den Ueberſchuß in der Honigblaſe nach
Hauſe

Geflügelte Bienenfeinde Es gibt unter den Vögeln die man
ſonſt zu den nüglichen rechnen muß ſolche die eine ganz beſondere Lieb
haberei für die Verſpeiſung von Bienen zeigen Einige ſind wegen dieſer
Liebhaberei ſchon durch den Namen gebrandmarkt z B die Familie der
Bienenfreſſer Meropes die wenn auch ſelten auch in Deutſchland brüten
beſonders in den ſüdöſtlichen Teilen des Landes ferner der Weſpen
Bienen oder Honig Buſſard der über ganz Europa mit Ausnahme des
äußerſten Nordens verbreitet iſt Der Fliegenſchnepper der kleine Bunt
ſpecht das Rotkehlchen der Hausrotſchwanz die Bachſtelze und auch der
Spatz führen ſich z gewiſſen Jahreszeiten gerne ein Bienchen zu Gemüt
Beſonders aber iſt die Meiſe im Winter den Bienenſtöcken gefährlich
Sie ſetzt ſich an den Eingang klopft mit dem Schnabel gegen die Wand
bis die Bienen infolge der Störung herauskommen und ſchnappt ſie dann
weg Ein wahrer Plünderer der Bienenhäuſer iſt der Grünſpecht der
geradezu in ſie eindringt und nicht nur die Bienen ſondern auch den
Honig verzehrt Am wenigſten ſollte man es aber vom Storch glauben
daß er unter den Bienen hauſt wie ein Vandale Mat hat zuweilen bis
zu 400 Gramm verſchluckter Bienen in ſeinem Kropf gefunden

Geſundheitspflege
1 Gegen Warzen die man ſonſt mit rauchender Schwefelſäure

mit ſpaniſcher Fliegentinktur mit Aetzſtein Höllenſtein Scheidewaſſer weg
belzt wendet man den Saft der jungen Peterſilienblätter wiederholt an

enfalls iſt dies Mittel weniger gefährlich als die vorhergenannten
ſt die Warze größer ſo füge man dem Uebertupfen derſelben das Unter
inden mit einem ſeidenen Faden hinzu

Mittel gegen das Ausfallen der Kopfhaare Man nehme
1 Teil Rizinusöl auf 5 Teile Franzbranntwein ſchüttele tüchtig und reibe
mit dieſer Flüſſigkeit mit einem kleinen Schwämmchen die Haare ein
1 bis 2Teelöffel genügen Die Wirkung iſt vorzüglich

Um das Haar zu entfetten gibt es kein beſſeres und einfacheres
Mitiel als Kamillentee Davon wird das Haar trocken und behält be
ſonders wenn es blond iſt auch ſeine natürliche Farbe ziemlich lange
Empfehlenswert iſt auch das Waſchen des Haares mit Waſſer in welchem
etwas feinpulveriſierter Borax aufgelöſt iſt

Gegen Erfrieren von Gliedern Es iſt immer ratſam er
frorene Glieder anfangs in kaltes Waſſer zu ſtecken oder mit Schnee zu
reiben nach einer Weile trockne man das kranke Glied ſorgfältig ab und
ſchütze es vor Einwirkung der Luft durch wollene oder leinene Umhüllung
welche aber nicht zu wärmen iſt Später reibt man das kranke Glied
mit Flanell und dann mit Branntwein

Für die Küche
Bratwürſtchen im Schlafrock Blätterteig meſſerrückendick ausge

rollt in fingerlange etwas breite Scheiben geſchnitten Jede Scheibe mit
Hilfe eines Pinſels mit Ei beſtrichen Bratwurſtfülle zu halbfingerlangen
Würſtchen gerollt etwas Mehl auf den Tiſch und die Hand gepudert die
Würſtchen auf die Scheiben belegt den Teig zuſammengeſchlagen daß die
Nänder hübſch aufeinanderpaſſen leicht angedrückt auf ein Blech geſetzt
mit Ei beſtrichen eine halbe Stunde langſam gebacken warm angerichtet

Unter den zum Konſervieren der Eier in Verwendung kommenden
Mitteln hat ſich als probat erwieſen das Einlegen in Kalk oder in Waſſer
glas oder das CEintauchen 3 Stunden in Salzwaſſer keinesfalls aber
dürfen die auf letztere Art konſervierten Eier an feuchten Orten Keller
aufbewahrt werden da ſonſt die Schale zu bald angegriffen wird und
der Jnhalt des Eies ſehr bald mit notleidet

Kartoffelklößze Man reibt gekochte Kartoffeln und gibt je nachdem
2 bis 3 Eier dazu rührt gut durch macht mit Mehl ziemlich ſteif Dann
röſtet man Weißbrodkrümchen in Butter nimmt Kartoffeln in die hohle
Hand einen Löffel Krümchen darauf und wickelt zu Kocht ſie in Salzwaſſer

Franzöſiſche Suppe Allerhand Gemüſe Blumenkohl Roſenkohl
Wirſingkohl Mohrrüben weiße Rüben Schoten Sellerie Bohnen Sauer
ampfer Körbel wie es die Jahreszeit bringt in zierliche Stückchen ge
ſchnitten blanchiert in Salzwaſſer oder Fleiſchbrühe recht weich gedämpft
ohne daß das Muſter verloren geht Die Gemüſe welche längere Zeit
zum Garwerden bedürfen müſſen zeitiger aufgeſtellt werden zierlich ge
ſchnittene Kartoffeln zuletzt weil ſie am ſchnellſten von allen zerfallen Jn
Fleiſchdrühe angerichtet

Vohnengemüſe Möglichſt zarte grüne Bohnen werden abgezogen
e und in elwa 5 Zentimeter lange und auch kleinere Stücke ge

röchen Dann tut man ſie mit geſchälten und in Stücke geſchnittenen
Kartoffeln und etwas ſog Bohnenkraut auch Pfefferkraut genannt in
einen Topf gießt Hammelbouillon durch einen Seiher darauf daß ſie
darüberſteht und kocht das Gemüſe weich Zuletzt fügt man falls er
forderlich noch etwas Salz nach Bedarf hinzu nimmt das Bohnenkraut
heraus rührt alles gut um und läßt es aufkochen damit es recht ſeimig
wird Das Hammeifleiſch legt man erſt in das Gemüſe wenn dieſes
fertig iſt
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Hauswirtſchaft
4 Das Reinigen und Waſchen der Stickereien geſchieht mit

Borar dieſe Art des Waſchens verhindert das Zuſammenlaufen der Farben
30 Gramm Borax löſe man in 1 Liter Flußwaſſer bei mäßiger Wärme
auf Man maſche die Stickerei jedoch ohne zu reiben indem man nur
mit der Hand darauf drückt ſpüle gleich mit kaltem Waſſer dem eine
Handvoll Salz zugefügt iſt ſchwenke ſie ein paar Minuten durch ſcharfen
Weineſſig zur Wiederbelebung der Farben und drücke ſie durch zwei
andere Tücher

Pankoffeln ans Zephirwolle Das Fußblatt beginnt man an
der Spitze ſchlägt 16 Maſchen auf und häkelt im Pliſſee Stich 15
Rippen bei jeder zurückgehenden Tour in die mittlere Maſche 3 Luft
maſchen Für die Seitenteile häkelt man dann bei 14 Maſcheu Anfang
direkt an das Fußblatt noch 6 Rippen bei jeder Tour an dem oberen
Rande abnehmend ſo daß zum Schluß noch eine Maſche bleibt Nach
der ſo erhaltenen Form häkelt man das Futter aus Krimmerwolle und
läßt dasſelbe beim Zuſammenheften an der offenen Seite des Pantoffels
einen Zentimeter weit vorſtehen Die Bekleidung der Filzſohle wird im
Pliſſee Stich aus Zephirwolle gehäkelt Das Annähen der Sohlen deckt
eine Häkeltour aus Krimmerwolle

4 Wollene Kleider beſonders ſolche aus dunklen Stoffen ſollte man
niemals bügeln weil ſie dadurch leicht ſpeckig und glänzend werden Will
man die Falten aus ſolchen Kleidern entfernen ſo hänge man ſie im
Keller an einem Haken auf und alle Falten werden bald verſchwinden
Beſonders zerknitterte Stellen kann man vorher mit einem Schwamm und
Regenwaſſer anfeuchten

Gute weiße Hausſeife Beim Sammeln von Abfällen zum
Seiſenkochen iſt es beim Gebrauch eine Erleichterung wenn man die
Abfälle gleich fortiert man ſtellt dazu drei große Gefäße an einen luftigen
Ort Jn Nr 1 tut man alle Talgabfälle Licht Enden Seifenſtückchen
Hammeltalg oder ſonſtige Fette nur kein Hühnerfett in Nr 2 alle Knochen
Nr 3 gemiſchte Abfälle harte Fleiſchreſte Schwarten Wurſtſchalen uſw
Hat man tüchtig geſammelt wird abgewogen Auf 3 Pfund Talg 5 Pfund
gemiſchte Abfälle und 7 Pfund Knochen nimmt man 3 Pfund Seifenſtein
und 3 Liter Waſſer Dies alles tut man in einen großen Keſſel Nach
dem es I Stunden gekocht hat gießt man 6 Liter Waſſer dazu und
läßt es noch 2 Stunden kochen gießt die Maſſe durch ein feines Sieb in
eine Schüſſel ſchneidet die Seife nach dem Erſtarren am anderen Tage
in viereckige Stücke und läßt ſie gut austrocknen Die Lauge welche ſich
unter der erſtarrten Seife geſetzt hat wird in Sammelgefäße gegoſſen um
den Abfällen den ſchlechten Geruch zu nehmen

Roſtflecke in Wetßzeng ſind mit Zitronenſaft zu entfernen Der
Saft wird in ſilbernem Löffel über einer Spirituslampe kochend gemacht
und die fleckige Stelle hineingetaucht Alte Flecke auch mit ſtark ver
dünnter Salzſäure dann Schwefelwaſſerſtoff Ammoniak auf die Stellen
und ſtark geſpült

Tintenflecke aus eichenen Tiſchplatten Schreibtiſchen entfernt
man indem man ſie mit warmem Bier mehrere male abwäſcht Sollten
die Flecke ſehr tief eingedrungen und veraltet ſein ſo ſchabt man ſie mit
feinem Glaspapier ab Nachher muß die Stelle gewachſt werden was
am beſten mit ſehr wenig Parkettwichſe geſchieht Tintenflecke in Schreib
tiſchtuchbelag entfernt man durch Auftropfen von ſiedender Milch und
nachherigem Abreiben mit Benzin

Literariſches
Der Obſtban in Denutſchland Obſtbau lohnt nicht iſt eine der

landläufigſten Klagen womit kurzerhand jede Aufmunterung Obſtbäume
zu pflegen abgeſchnitten wird Wenn es Tatſache iſt daß alljährlich für
eingeführtes Obſt über 80 Millionen Mark deutſchen Geldes ins Aus
land wandern dann iſt es vom nationalökonomiſchen Standpunkte aus
nicht nur eine berechtigte ſondern ſogar eine dringend gebotene Frage
Was müſſen wir tun um wenigſtens den größeren Teil dieſer Summe
im eigenen Lande zu behalten Es liegen uns drei Schriften vor die
ſpeziell dieſer Aufgabe gewidmet ſind und die weitgehendſte Beachtung
verdienen Jn vierter Auflage erſcheint ſoeben die Monographie von
Johannes Böttner über Buſchobſt Verlag von Trowitzſch
Sohn in Frankfurt a Oder 119 Seiten mit 80 Abbildungen Preis
Mk 80 Dieſe zeitgemäße Art des Obſtbaues die ohne Rückſicht auf
die hergebrachten Gewohnheiten ſchnell arbeitet und ſchnell erntet ver
ſchafft ſich immer mehr Eingang in Deutſchland Bötiner ſtützt ſeine An
ſichten auf mehrjährige Erfahrungen an Buſchobſtpflanzungen die auf
dein Hedwigsberge bei Frankfurt a Oder in größerem Maße angelegtwurden Dies Buch ſtellt wie alle Böttnerſchen Schriften eine wickiihe

Bereicherung der deutſchen Obſtbauliteratur dar und kann auf das
Wärmſie empfohlen werden Werbeſchriften für den deutſchen Obſtbau
ſind die Büchelchen Der Lehrer als Pionier des deutſchen Obſt
baues von W Wilms Pfarrer zu Dinker Verlag von Trowitzſch
Sohn in Frankfurt a Oder 1 Stück 25 100 Stück 15 Mk
300 Stück 40 Mk 500 Stück 60 Mk 1 Stück 90 Mk und
Das Obſtbüchlein Ein Schulbuch für ältere Volksſchüler Ein

Volksbuch für den Landmann jeden Alters derſelbe Verlag 1 Stück
30 Pfg von 10 Exemplaren an je 25 Pfg 30 Exemplare auf einmal
bezogen je 20 Pfg Die Darſtellung iſt ſo lebhaft und überzeugend daß
die Schriften nicht verfehlen können Eindruck zu machen Eine allge
meine Verbreitung iſt dringend zu wünſchen um das Verſtändnis des
rationellen Obſtbaues zum Allgemeingut zu machen

Deuc und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redaſteut Jean Eſchweiler beide in Halle m
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Arbeitskalender für den Monat März
Von C Römer

Schluß

Viehzucht Die gleichmäßige Einhaltung der Futter
zeiten iſt nach der langen Winterruhe gerade jetzt für die
Zugtiere von um ſo größerer Wichtigkeit als dieſe Ruhe
pauſen gleichzeitig zur Anſammlung neuer Kräfte dienen und
Tiere welche ſich gleichzeitig erholt haben wieder viel mehr
leiſten als ermüdete Für Reinhaltung der Haut dürfen
zur Zeit des Haarwechſels Striegel Kardätſche und Wiſch
tuch nicht geſpart werden Die Fütterung der Zugochſen
kann jetzt entweder in der faſt ausſchließlichen Fütterung
von Wieſenheu oder in Kleehen und Futterſtroh oder in
Wurzelfutter Stroh und Schrot beſtehen Bei ſtrenger
Arbeit müſſen ſie eine Zulage von 4 Pfund Getreide
ſchrot oder bis zu 4 Pfund Oelkuchen per Stück und Tag
erhalten Niemals ſoll man dieſelben aber ſo anſtrengen
daß ſie angetrieben werden da man ſonſt viel Futter auf
wenden müßte um ihnen wieder die nötige Spannkraft zu
verſchaffen Die naturgemäße Ernährung der Arbeitspferde
beſteht in Hafer und Heu und ſoll ihnen nicht mehr Häckſel
gefüttert werden als nötig iſt um ſie zum gründlichen
Kauen und Einſpeicheln des Hafers zu veranlaſſen Nur
jungen und alten Pferden mit ſchlechtem Gebiß darf der
Hafer gequetſcht werden Bei Schafen beginnt bei gutem
Wetter Weidetrieb Vor dem Austreiben iſt den Schafen
Stroh zu verabreichen Schwein e Verabreichung leicht
verdaulicher Nahrung an ſäugende Sauen Ferkel ſind zur
Zucht auszuwählen

Bienenzucht Die Völker werden auf Volksſtärke
Weiſelrichtigkeit Futtervorrat und Zuſtand des Baues unter
ſucht Dieſe Reviſion geſchieht ſo raſch als möglich Halte
darnach das Volk ſo warm verpackt wie im Winter Dieſes
erleichtert den Bienen die Warmhaltung des Brutraumes
und begünſtigt den Bruteinſchlag Volksſchwache Völker
werden mit mittelmäßigen Nachbarn vereinigt Der Ertrag
der Zucht hängt weniger von der Völkerzahl als von der
Güte der Stöcke ab Zu ſchwache Völker erholen ſich meiſtens
erſt wenn die Trachtperiode zu Ende iſt Weiſelloſe Stöcke
werden mit weiſelrichtigen vereinigt Jſt das Volk noch
ſtark ſo iſt das Hinzuſetzen einer Königin oder eines Reſerve
völkchens anzuraten Ein Selbſtbeweiſelungsverſuch darf
nicht gemacht werden Sollte er auch glücken ſo wäre er
doch verfehlt weil die zur Begattung notwendigen Drohnen
fehlen Der Futterverbrauch nimmt bedeutend zu Sorge
daher bei futterarmen Völkern für Ergänzung des Vorrats
Spekulative oder Treibfütterung darf jetzt noch nicht ange
wandt werden Der Waſſerverbrauch der Völker iſt jetzt
auch ſchon bedeutend Richte in der Nähe des Standes an
ſonniger Stelle eine Tränke ein Das Waſſer wird gekocht
und mit etwas Salz vermiſcht Locke die Bienen anfangs
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durch etwas Honig an die Tränke Bei rauher Witterung
gebe Waſſer in Waben im Innern der Stöcke An ſchönen
warmen Märztagen füttere Weizenmehl im Freien Dasſelbe
erſetzt den Bienen Pollen Angelockt werden dieſelben an
fangs wie eben erwähnt Sobald die Natur Pollen ſpendet
nehmen die Bienen kein Mehl mehr

Achte auf Räuberei Halte die Fluglöcher bis zur
Trachtzeit ziemlich eng und erweitere dieſelben nur bei zu
nehmender Volksſtärke Ruhrkranke Völker ſetze auf reine
Waben

Bei günſtiger Witterung blühen im März Haſelſtrauch
Alpengänſekraut Sahlweide Veilchen Stachelbeere Korne
kirſche u a m Sie liefern Pollen und etwas Honig

Geflügelzucht Jn dieſem Monat beginnt die eigent
liche Legezeit der Hühner Enten Gänſe und Truthühner
La PFleohes Paduaner Yokohama Seiden oder Woll
hühner Bantams überhaupt alle zu Hühnerraſſen ſelbſt
Sporthühner wie Yokohamas und ſogar die Bantams und
andere Zwerge fangen mit dem Legen an Der Verkauf
von Bruteiern en Die Zahl der Bruthennen mehrt
ſich Günſtige Zeit zur Gewinnung von Frühbruten Entenund Gänſe üßt man brüten Gegen Ende des Monats gibt

es ſchon Kücken welche ſorgfältig gegen Näſſe und Kälte zu
ſchützen ſind Die Legezeit der Faſanen beginnt Junge
Tauben werden flügge und eignen ſich dieſe gut zur a
Enten zeigen noch keine Neigung zur Brüten fahren jedochmit dem Segen fort Wo es zu haben iſt füttere man jetzt

morgens außer Weichfutter e ſowie MaisſchrotGerſe Weizen u ſ des Abends jedoch nur Körner
futter

Vogelzucht Wenn nicht ſchon geſchehen wird in dieſem
Monat die Kanarienhecke in einem heizbaren Raume zuſammen
geſetzt vorſichtige Kanarienzüchter werfen ihre fefneren Vögel
bei ungünſtiger Witterung noch ſpäter ein Die fortwährende
genaue Beobachtung der Hecke muß ſtattfinden etwaige gar
nicht oder ſchlecht brütende und fütternde Weibchen werden
aus der Hecke entfernt Beſchädigte Eier und tote Junge
ſind aus den Neſtern zu entfernen herausgefallene Eier und
Junge wieder ins Neſt zu tun Für gutes Futter iſt zu
ſorgen und beſondere Sorgfalt bei Bereitung des Eifutters
zu verwenden Schon jetzt hat der Kanarien üchter darauf
zu achten daß ſich keine Spatzen in der Nähe der V el
ſtube einniſten und durch ihr unmelodiſches Kreiſchen den
Kanarienvögeln ein Beiſpiel geben ihren herrlichen Geſang
dem häßlichen Sperlingsgezwitſcher nachzuahmen

LLehrvertrag und Geſellenprüfung
Von Dr Oskar Berg
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Daz letzte Viertel des Schuljahres geht zu Ende noch h
und es kommt die Zeit da zahlreiche junge Leute bei einem ſter in
ein Lehrverhältnis treten und andere wieder in er Anzahl ihre
zeit beenden um Geſellen oder Gehilfen zu werden Da e
an der Zeit ſein Eltern und Vormündern die hanptſächlichſten
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ſtimmungen der Gewerbeordnung über den Lehrvertrag und die Geſellenprüfung en die heute noch vielfach zum Nacht der jungen Leute
veleht in Erinnerung zu bringen

Novelle zur Gewerbeordnung von 1897 ſchreibt für jeden Lehr
vertrag die ſchriftliche Form vor Sie e zwar nicht ſo weit die Be

chtung der ſchriftlichen Form für eine Bedingung der Rechtsgültigkeit
des es zu erklären ſie bedroht aber doch den Lehrherrn der den
Vertrag nicht ordnungsmäßig abſchließt mit einer Geldſtrafe bis zu
20 Mark oder mit einer Haftſtrafe von drei Tagen und knüpft an dieſe
Vernachläſſigung der Form verſchiedene nicht zu unterſchätzende Rechts
nachteile So kann beiſpielsweiſe beim Fehlen eines ſchriftlichen Lehr
Wege der Lehrling aus der Lehre laufen wenn es ihm beliebt wie
e Lehrherr dem Lehrling nicht entſchädigungspflichtig wird wenn

er Lehrling aus irgend einem Grunde aus der Lehre fortjagt Um
Vorkommniſſen entgegenzutreten iſt es zu gurrrg den Vertrag

lich feſtzulegen und zwar ſind folgende Punkte unbedingt notwendig
den Vertrag aufzunehmen 1 Die Bezeichnung des Gewerbes oder

des es der gewerblichen keit in dem die Ausbildung erfolgen
z 2 die Angabe der Dauer der t 3 die Feſtſetzung der gegen

tigen Leiſtungen 4 die geſetzlichen und ſonſtigen Vorausſetzungenunter denen die einſeitige nſbinn des Lehrvertrages zuläſſig ſein ſoll

Das Le muß auf eine beſtimmte Zeit abgeſchloſſen werdenund darf re rn es darf jedoch wenn eine längere Friſt nicht

vereinbart der erſten vier Wochen nach Beginn der Lehrzeit
d einſeitigen Rücktritt aufgelöſt werden Nach Ablauf dieſer Probezeit

der Le nur dann aus der Lehre austreten wenn ihm ein im
34 e Grund zur Seite ſteht Solche im Geſetz vorgeſehene

de ſind zum Beiſpiel wenn der zur Fortſezung der Arbeit
oder der Lehrherr ſeine er oder ſeine Familien

ihn zu Handlungen verleiten welche wider die Geſetze oder
Sitten laufen Andererſeits kann der Leh das Lehrverhältnis

r des Vertrages den
r

wenn er einer Unt une ah chlagung

t
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oder eines liederlichen Lebenswandels ſchuldig macht
rend der Lehrzeit hat der Lehrherr die Pflicht den Lehrling in

den bei ſeinem Betriebe vorkommenden Arbeiten des Gewerbes dem Zweck
der Ausbildung g unterweiſen ihn zum Beſuche der Forthildungs

oder ule n und den Schulbeſuch zu überwachen wohin
gegen der Lehrling väterlichen Zucht des Lehrherrn unterworfen und
zur I gam ett und Treue zum Fleiß und zu anſtändigem Betragen

tet iſt Uebdermäßige und h geaennt iſt verboten
ehr dem LeBei Beendigung des Lehrver at der ling unterAngabe z Gewerbes in rling unterwieſen e ü Wie

Dauer der Lehrzeit und die erwordenen enntniſſe und Fertigkeiten ſowie
über ſein Betragen ein Zeugnis autzuſtellen das von Ver Gemeinde
behörde Magiſtrat uſw koſten und ſtempelfrei zu beglaubigen iſt ebenſo
wie auch der ſelbſt koſten und ſtempelfrei iſt

Den Abſchluß der Lehrzeit bildet die Geſellenprüfung und dieſe hat
einen ganz erhebli materiellen Wert Nach S 310 der Reichsgewerbe
ordnung hat der Lehrherr die Pflicht die ihm anvertrauten Lehrlinge zur

nung der nung anzuhalten Entzieht er ſich dieſer Pflicht
o ſeht er ſich der Beſtrafung aus Er hat die Lehrlinge in väterlicher
und fürſorglicher Weiſe durch perſönlichen Zuſpruch unter Hinweis auf
die Vorteile welche die Prüfung mit ſich bringt auf ſie vorzubereiten
und für die Meldung zu ſorgen Die P erfolgt entweder vor dem
Prüfungsausſchuſſe einer Jnnung oder vor den von der Handweiks
kammer errichteten Prüfungsausſchüſſen die ſich aus ſachverſtändigen
Arbeitgebern zuſammenſetzen Die Anmeldung von Lehrlingen deren
Lehrmeiſter einer Jnnung angehören hat bei dieſer zu erſolgen während
diejenigen Lehrlinge deren Lehrherren nicht Mitglieder einer Jnnung ſind
bei der zuſtändigen Handwerkskammer anzumelden ſind

Das Beſtehen der Prüfung iſt davon abhängig daß der Prüſling den
e betreffs der in ſeinem Handwerk gebräuchlichen Hand
riffe und Fertigkeiten mit genügender Sicherheit erbringt und daß er
ch mit der r der gewöhnlichen Werkzeuge vertraut ſowie über
en Wert die Beſchaffung Aufbewahrung und Behandlung der zu be

arbeitenden Rohſtoffe und halbfertigen Erzeugniſſe und die Kennzeichen
ihrer guten und ſchlechten Beſchaffenheit unterrichtet zeigt Die Prüfung
beſteht zunächſt in der als Geſellenſtück auszuführenden Ärbeit an die ſich
alsdann in der Regel eine mündliche und ſchriftliche Prüfung anſchließt
Kein Lehrling darf P Geſellen geſprochen werden ohne daß er die Ge

ellenprüfung vor r beſtanden hatach Beſtehen der Prüfung erhält der Prüſling ſein Prüfungszeugnis
und ſeinen Geſellen oder Gehilfenbrief

t dem Beſite dieſer beiden Urkunden ſind nun nicht zu unter
ne Vorteile verbunden Nicht nur daß der junge Handwerker ſich

urch ſie den vollkommenen Befähigungsnachweis für ſein Handwerk er
wirbi es werden ihm auch erhebliche Rechte beigelegt insbeſondere das
der Beaufſichtigung und Unterweiſung von Lehrlingen Dieſe Berechtigung
iſt für das ſpätere Forkkommen des jungen Handwerkers deshalb von

r Bedeutung weil er c nicht nur die Anwartſchaſt auf die
orzugten Arbeitsſtellen hat ſondern auch weil ſie ihm bei der Gründung

eines eigenen Betriebes zweifellos ungemein zuſtatten kommt Als Beweis
hierfür möge dienen daß in durchaus nicht ſeltenen Fällen ältere Hand
werker die entweder ihre a in en zurückgelegt oder vor der

kraftſetzung der jetzi gelten orſchriften der Reichsgewerbeordnung
ne Gelegenheit zur Ablegung der Geſellenprüfung hatten um nachträg

Kche Zulaſſung zu ihr nachſuchen damit ſie die mit den genannten Zeug
niſſen verbundenen Rechte noch erlangen können

Grub
Kataſtr törichte ſchlager

Landwirtſchaft
Die Größe der Düngerſtätte richtet ſich nach der Zahl der

Tiere der Fütterung und anderen Faktoren Man rechnet im allgemeinen
pro Stück Großvieh von 500 Kilogramm Lebendgewicht 5 Quadratmeter Die Düngerſtätte erhält zweckmäßig die dern eines Rechteckes
die Ecken werden abgerunbet damit die Wagen beſſer paſſieren können

Der Dung ſoll nicht zu hoch aufgeſchichtet werden höchſtens 1,5 2 Meter
Die Tiefe der Düngerſtätte betrage 0,3 0,5 Meter über dem Boden
wird eine 0,8 Meter hohe Mauer aufgeführt ſodaß die Geſamt
tiefe alſo 1 Meter beträgt Die Sohle der Düngerſtätte
ſoll aber nach der Janchegrube hin etwas Gefälle haben etwa
1,5 Zentimeter pro Meter Die Jauchegrube erhält ihre Lage in derMitte derjenigen langen Seite des Rechteckes die dem Saue am

nächſten liegt damit die Jauche vom Stall und der Düngerſtätte gleich
mäßig zufließen kann Sehr zweckmäßig iſt es auf der Sohle der Dünger
ſtätte drei flache Rinnen zur Leitung der Jauche nach dem Jauchebehälter
anzubringen Die Seitenmauern ſind mit Kalkmörtel aufzuführen undan ihrer inneren Seite mit Zement zu verſtreichen Um ein i Lagern

des Düngers an den Wandungen der Düngerſtätten zu ermöglichen führe
man dieſe nicht ſenkrecht ſondern flach abgeböſcht auf

Eine ſehr gute Wirkung äußert der Kalk wenn man ihn zu
Kartoffeln verwendet falls zu denſelben mit Stallmiſt gedüngt iſt Man
ſtreut ihn zu der Zeit wenn Kartoffeln übereggt werden müſſen auf das
Feld und bringt ihn mit der Egge unter Die Kartoffeln gedeihen ganz
vorzüglich darnach Es hat auch dabei gezeigt daß die Schorf
krankheit der Kartoffeln die ſo oft bei friſcher Kalkung auftritt vollſtändig
kernbleibt oder doch verhälinismäßig ſelten auftriit

Welche Vorteile bietet eine richtig anugelegte Drainage
Der Boden trocknet leichter ab eine rechtzeitige und dabei möglichſt voll
kommene Beſtellung kann nun erreicht werden Das Grundſtück iſt viel
raſcher und mit ringe er bearbeiten das Unkraut
leichter zu vertilgen die Erwärmung des Erdreiches kann günſtiger erfolgen der Anbau früher vor ſich gehen die Pflanzen ſich ſchneller ent

wickeln und das Wachstum länger andauern Außerdem aber werden die
im Boden enthaltenen Nährſtoffe beſſer aufgeſchloſſen weil die Luſt wie
Feuchtigkeit und Froſt beſſer eindringen und verbeſſernd wie zerſetzend ein
wirken können ferner wird die raſchere Zerſetzung und beſſere Ausnutzun
der Dir gſe e herbeigeführt die aus der Luft aufzunehmenden Nährſtoffe
können für die Pflanzen leichter nutzbar gemacht werden

Anſer Haus und Zimmergarten
Zum Säen des Verbenenſamens Derſelbe geht nicht immer

bald und auch v immer gut auf Das Mißlingen iſt meiſt darin
zu ſuchen daß der Sachen nicht regelmäßig feucht gehalten wurde oder
wenn es auch nicht am Gießen fehlte die Erde zu ſchwer war ſo daß
ſich eine harte Schicht auf grr bildete und ſie dann ſauer wurde
Um letzteres zu verhüten iſt für eine etwas ſandige Erde und guten
Waſſerabzug zu ſorgen Ein gutes Aufgehen wird auch erreicht wenn
man die beſälen Töpfe oder Käſten gegen zwei Wochen ins Freie ſtellt
und ſie gießt ſobald als nötig iſt und ſie erſt nachher in ein Miſtbeet
oder Zimmer bringt Wenn es während ihres Aufenthaltes im Freien
ſchneit oder friert ſo ſchadet ſolches nicht ſondern iſt vielmehr gut

Länufer Erbſe Vorbote Unter den frühen Läufer Kneiſel
oder Pahlerbſen hat ſich die Sorte Vorbote als eine der allerfrüheſten
Sorten bewährt Sie wird ca 60 Zentimeter hoch iſt gut im Ertrage
und bringt vortrefflich ſchmeckende ſüße Körner Als erſte Früherbſe kann
man ſie allen übrigen Frühſorten vorziehen

Was für Boden beanſprucht die Spargelpflanze Die
Spargelpflanze nimmt zwar ſo ziemlich mit jedem Boden vorlieb vorausgeſetzt daß er nahrhaft genug i Es läßt ſich jedoch auch ganz magerer

Boden durch reichliche Beimiſchung von verrottetem Dünger Kompoſt
oder dergl ſofort zum Spargelbau geeignet machen Jn ganz ſchwerem
kalten Lettienboden gedeihen die Spargeln nicht oder geben einen derart
geringen Ertrag daß ſich der Anban nicht lohnen würde Wenn ſchon
in ſolchen Boden Spargeln gepflanzt werden ſollen ſo muß derſelbe durch
Ueberführen von leichtem Kompoſt Gartenerde verrottetem Pferdedünger
auch Sand etwas leichter gemacht werden Leichte Böden dagegen werden
bloß ſtark mit Dung überführt Jſt dies geſchehen ſo wird das Land im
Herbſt oder Winter 30 40 Zentimeter tief umgegraben wobei der auf
geführte Dung Erde u ſ w tüchtig mit dem früheren Boden vermengt
wird Ein tieferes Umgrabeen iſt nicht nötig da die Spargeln ihre
Wurzeln nicht ſehr in die Tiefe treiben ſondern durch die Bildung neuer
Wurzeln an der Krone ſich jährlich etwas heben daher auch das Düngen
derſelben immer nur von oben zu geſchehen hat

An den jüngeren noch in den erſten 5 Jahren nach
ihrer Anpflanzung ſtehenden Bäumen können wir demnächſt an
fangen die vorjährigen Verlängerungen der Hauptäſte je nach ihrer Stärke
auf die Hälfte oder drei Viertel T Länge zurückzuſchneiden um ſie zu
kräftigen und durch Entfernen zu icht ſtehender ſchlecht gewachſener oder
in das Jnnere gerichteter Nebenzweige die Ausbildung einer ſchön ge
formten pyramidalen lichtvollen und luftigen Baumkrone zu bewirken

Schutz der ausgefäten Bohnen gegen Wurmfraßz Legt
man kelmkräftige Saatbohnen bei warmer Witterung in nicht zu trockenem
Voden aus ſo gehen ſie bald und gleichmäßig an und wachſen bei fort
dauernd günſtiger Witterung kräftig weiter und überholen ſo ſehr leicht
8 Tage früher geſäte die kalte Nächte zu überſtehen hatten Man tut

e

Arbeite Menſch möglich

5

Sarri

ſeiner

43
darum wohl die Hauptiſaat erſt in der zweiten Maihälfte vorzunehmen
denn die frühere Saat ſteht nur ſo ſicher wie ein zu erwartender Lotterie
gewinn Recht oft aber tritt auch dann noch nach der Ausſaat kalte
Witterung ein die Bohnen gehen erſt recht ſpät und lückenhaft auf
und dem ſicheren Vorwurf ſchlechte Saat geliefert zu haben ſetzt ſich der
Samenhändler aus bei dem man ſeinen Bedarf deckte Der Grund aber
für das mangelhafte Aufgehen liegt meiſt nicht in der Qualität der Saat
ſondern darin daß Drahtwürmer und ähnliches Geſindel die Keime ja
das ganze Jnnere der Bohnen anfreſſen Dies kann verhindert werden
wenn man die Saatbohnen 12 Stunden vor der Ausſaat in Petroleum
einweicht die Keimfähigkeit wird dadurch nicht geſchädigt die Vohnen
aber ſind vor tieriſchen Angriffen ſicher

Um kaltftüſſiges Baumwachs zu erzeugen nehme man 1 Kilo
Fichtenharz und 0,25 Kilo Rindstalg laſſe beides auf dem Feuer ſchmelzen
und füge dann 200 Gramm Spiritus hinzu Ein anderes Rezept beſteht
darin daß man 830 Gramm gereinigtes Fichtenharz 15 Gramm ſchwarzes
Pech 30 Gramm Hammeltalg 35 Gramm geſiebte Aſche und 90 Gramm
Spiritus miſcht

Mehltaqu bei Roſen beugt man vor durch ſtarke Düngung mit
Kalk Beſpritzen der Roſen mit Kupferkalkbrühe vor dem Austriebe häu
figes Beſtäuben mit Schwefelblüte in ſpäterer Zeit Befallenes Holz iſt
abzuſchneiden und zu verbrennen

Für Efen im Zimmer iſt ein ſchattiger Standort beſſer als
ein ſonniger und heißer ſowie im Winter ein nur ſchwach geheiztes Zim
mer zuſagender als ein ſtark geheiztes Wenn der Standort auch ein
ſchattiger ſein ſoll ſo iſt doch damit keine dunkle Ecke gemeint ſondern
ein Platz an einem nach Norden gelegenen Fenſter oder nicht zu weit von
dieſem Sehr zweckmäßzig iſt es wenn man ihn in Käſten zieht und dieſe
mit Drahtgitter verſieht Sol in mit Gittern verſehenen Käſten ge
pflanzter Efen läßt ſich im Sommer leicht ins Freie im Winter leicht
in ein beliebiges wenn nötig warmes Zimmer bringen und auch zu
allerhand Dekorationszwecken verwenden In Töpfen gezogener und im
Zimmer weit hingerankter Efen läßt ſich ſchwer an einen andern Ort
bringen und trauert oft monatelang bekommt gelbe Blätter oder wird
an manchen Stellen kahl So hübſch langgerankter Efen im Zimmer
auch ausſieht ſo unzweckmäßig erweiſt ſich doch ſolches mit der Zeit und
gar manches Zimmer erfährt keine Reſtaurierung des lieben Efens wegen

Tier und Geflügelzucht
t Zahnſpitzen bei Pferden als Urſachen ſchlechten Freſſens

Mitunter beobachtet man bei Pferden ein unregelmäßiges Freſſen die Tiere
kauen nachläſſig und würgen die ſchlecht gemahlene Nahrung herunter oder
geben ſie nach dem Kauen als Brei wieder von 4 ohne daß der Beſitzer
einen Grund hierfür zu finden weiß Jn den meiſten Fällen iſt dieſe Er
ſcheinung auf abnorme Zahnbildungen zurückzuführen weshalb man in
ſoſchen e in erſter Linie die Zähne der Tiere einer näheren Betrachtung
unterziehen ſollte däufis paſſen nämlich die oberen und unteren Backen
zahnreihen nicht gehörig aufeinander und meiſt ſteht die obere oder untere
Hälfte vor Jn einem ſolchen Falle wird dann beim Kauen der vorſtehende
Teil durch den Zahn der entgegengeſetzten Kiefernreihe nicht ganz abge
rieben und es bleibt dann eine kleine Spitze ſtehen welche im Laufe der
Zeit ſo lang wird daß ſie das Zahnſleiſch des gegenüberliegenden Zahnes
trifft und dieſes beim Kauen des Futters verwundet wodurch ſchließlich
Geſchwüre entſtehen die den normalen Gebrauch der Kiefer und Zähne
beeinträchtigen Um nun die Pferde wieder in den Stand zu ſetzen
ordentlich zu kauen bedarf es nur eines Abfeilens oder Abzwickens der
Zahnſpitzen worauf die Geſchwüre in den meiſten Fällen von ſelbſt wieder
zuheilen Dieſes Abfeilen iſt ſelbſiredend nach Bedarf zu wiederholen

r Gegen Angenentzündung die häuſig Pferde Rinder und
Schweine befällt wendet man mit gutem Erfolge Bleiwaſſernmſchläge
0,05 Liter Bleieſſig auf 1 Liter Waſſer oder Waſchungen mit Zinkwaſſer

welches durch Auflöſen eines Fingerhutes voll Zinkvitriol in 0,30 Liter
Waſſer bereitet wird Jſt dieſe Entzündung rheumatiſch ſo wird Pferden
und Rindvieh täglich ein nußgroßes Stück Alos verabreicht und zwar
erſteren als Latwerge letzteren in 0,5 Liter Waſſer gelöſt Schafe und
Schweine erhalten die halbe Portion in Latwergenform Bei der
periodiſchen Augenentzündung der Pferde koche man ein Bündelchen
Bilſenkraut in ein Liter Waſſer und waſche damit täglich längere Zeit
hindurch die Augen des betreffenden Tieres

Das Melken der trächtigen Kühe Bezüglich der Beantwortung
der Frage ob man eine trächtige Kuh bis zum Kalben ununterbrochen
melken darf ſind die Meinungen ſehr verſchieden Man findet wohl öfter
daß milchreiche Kühe bei gutem Futter vor dem Kalben gar nicht mit der
Milchabſonderung aufhören Meiner Anſicht nach müßte man dieſes zu
erreichen ſuchen indem man die Zeiten zwiſchen dem Melken allmählich
verlängert und etwa acht Tage hindurch nur täglich zweimal die nächſten
acht Tage hindurch nur täglich einmal melkt Fernerhin könnte man die

wiſchenzeiten noch verlängern indem man nur noch alle 36 dann alle
8 Stunden melkt bis ſich die Milch von ſelbſt verliert Es iſt doch

ſicher einleuchtend daß es von großem Vorteil iſt wenn man etwa fünf
bis ſieben Wochen vor dem Kalben das Milchabſonderungsgeſchäft ruhen
läßt Tut man letzteres nicht ſo geſchieht es auf Koſten des zu erwartenden
Kalbes dieſes wird klein und mager zur Welt kommen Gönnt man dem
Euter aber eine Zeit der Ruhe ſo wird ſicher auch eine Kräftigung der
Kuh vor ſich gehen und der Milchertrag der neuen Laktationsperiode wird
ein bedeutend höherer ſein

Wie iſt die San zu füttern Trächtige Sauen ſollen nicht
zu reichlich gefüttert werden ſonſt werfen ſie magere Ferkel Ein ſtarker
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Fettanſatz macht die Sau auch geneigt fieberhaft zu werden und die
Milchmengen verringern Das beſte Winterfütter für trächtige Sauen
ſind Weizenkleie mit Schrot mit heißem Waſſer angefenchtet oder gekocht
oder Zuckerrüben in gedämpftem oder gekochtem Zuſtande Empfehlens
wert iſt ein mäßiger Salzzuſatz Jſt die Sau mager dann kann mitMais Erbſen Bohuen Gerſen und Hafermehl nachgeholfen werden

Jm Sommer iſt eine gute Klee oder Wieſenweide von beſonders guter
Wirkung Um eine Sau welche einen großen Wurf Ferkel ſäugt ent
ſprechend füttern zu können muß ſie genau beobachtel und das Futter je
nach Umſtänden gewechſelt werden Am erſten Tage nach dem Werfen
gebe man lauwarmes Waſſer und füttere nicht zu ſtark Nach mehreren
Tagen gebe man Getreide oder Hülſenſruchtſchrot und bis zu je zwei
Liter Lein oder Baumwollſamenmehl

RNentable Schweinemaſt Auf einem Gut iſt folgende Art der
Schweinemaſt eingeſührt Die Tiere erhalten im erſten Monat 1 Pfd
Gerſtenſchrot Milch und 39 Pfd Kartoffeln pro Tag und Kopf im zweiten
Monat 2 Pfd Gerſtenſchrot Milch 4 Pfd Kartoffeln im dritten
Monat 3 Pfd Gerſtenſchrot Milch keine Kartoffeln im fünften Monat6 Pfd Gerſtenſchrot Milch keine Kartoffein Die Schweine die zu An
fang der Fütterung ca 1 Zentner im Durchſchnitt wogen ſollen dann bei
einem Alter von höchſtens 10 Monaten durchſchnittlich 3, Zentner wiegen

Durchfall bei Hühnern entſteht infolge von Erkältung durch zu
kaltes Trinkwaſſer oder durch den Genuß verdorbenen Futters Kenn
zeichen der Krankheit ſind Oeftere kalkartig ausſehende und mit
gelbem Schleim über und durchzogene Ausleerungen welche die Federn
um den Afſter beſchmutzen und zuſammenkleben wenn nicht Hilfe eintritt
wird der Kot und weißgrünlich Mangel an Freßluſt gewöhnlich
mit Durſt gepaart Kloakenwulſt und Mündung wie gebeizt n
und ſteigende Erſchöpfung und Abzehrung oder Darmentzündung bei
mit dem Tode endigend Eine Vorbeuge gegen die Krankheit beſteht in
ſorgfältiger Reinhaltung der Stallungen Entfernung des Kotes täg
Beſtreuung des Bodens mit Sand Zur erfolgreichen Bekämpfung des
Uebels y e man in das Trinkwaſſer eine Kleinigkeit Eiſenvitriol ſowie
täglich 4 mal eine der nachſtehend angegebenen Pillen 1 Gramm
Tannin wird mit etwas Weichbrot zuſammengeknetet in eine Stange gerollt und daraus 10 gleiche große Pilen geformt

Während der Sommerhitze ireten bei verſchiedenen Hühner
raſſen Pauſen im Legen ein Die Hühner verſpüren viel Durſt und ſind durch
die vermehrte Waſſeraufnahme vielfach dem Durchfall ausgeſetzt Dagegen
empfiehlt es ſich in das Trinkwaſſer ein Stück Eiſen zu legen und das
ſelbe mit einem roiglühenden Eiſen zu brennen

t Fehlt es dem Geflügel an Grünfutter ſo wird das Gefieder
ſtruppig und glanzlos das Tier fängt an zu kränkeln und legt wenige
und kleine Eier welche des Wohlgeſchmackes und der ſchönen goldgelben
Färbung des Dotters entbehren Darum ſei man beſorgt dem Geflügel
jederzeit die nötige Menge Grünfutter zu verabreichen

f Bei Kanarienvögeln die nicht ſingen wollen kann nur eine
vielſeitige Fütterung Erfolge verſprechen Man gibt neben gutem Sommer
rübſen etwas Glanz Mohn einige zerquetſchte Haferkörner öfter etwas
Grünes und ein wenig zerkleinertes hartgekochtes Eigelb Mit Medika
menten richtet man nicht viel aus

Wenn der Kanagrienhahn kräftig und geſund iſt kann
man ihm ohne Bedenken vier Weibchen in den Zuchtkäfig geben Zwei
Hähne bei vier Weibchen würden ſich zu ſehr befehden ſo daß die ganze
Bruüt in Frage geſtellt wäre Man rechnet in der Käſighecke überhaupt
drei bis vier Weibchen auf einen Hahn und hat ſich dieſes Verhältnis als
richtig erwieſen

Das Rupfen der ausgefallenen Jnngen durch das Kanarien
weibchen hat ſeinen guten Grund meiſtens in hartem Baumaterial denn
das Kanarienweibchen will ſeinen Jungen was auch bei der Zartheit
derſelben ſehr natürlich iſt ein möglichſt weiches Bett bereiten Deshalb
reißt es wenn ihm nur Moos Heu oder grobes Sackleinen zur Verfü
gung ſieht den ausgeflogenen Jungen die Federn aus Dies geſchieht
nicht oder doch nur in geringem Maße wenn man möglichſt feines häufig
gewaſchenes altes Leinen oder Watte gibt

Tritt bei jungen Vögeln Durchfall ein ſo entferne man das
kranke Tier von den Gefährten füttere friſche Ameiſeneier füge dieſen
zerſchnittene Mehlwürmer bei und ſorge für eine Kärkere gleichmäßige
Wärme

4 Der Käfig für eine Lerche muß mehr lang und lief als hoch
und mit einem Tuch überſpannt ſein Sitſtangen können fehlen aber
ein Stück Raſen oder größerer Stein ſoll vorhanden ſein damit ſie erhöht
ſitzen kann Die Fütterung beſteht in verſchiedenen Sämereien wie Hafer
Mohn Rübſen ſerner ein Gemiſch von Gelbrüben Semmel d Ameiſen
puppen wie man es für Weichfreſſer herſtellt Der Geſang iſt mannig
faltig laut und anhaltend

Bienenwirtſchaftliches
Wie verfährt die Biene beun Nektarfammeln Um dieſe

Frage zu löſen färbte Reidenbach verdünnten Honig mit Carmin tiefrot
Als er unn an einem Stock etwas Räuberei hatte verſtopfte er das Flug
loch und ſtellte den Teller mit dem geſärbten Honig auf das Flugbreit
des betreffenden Stockes Kaum hatte ſich ein Räuber am Rande des
Tellers niedergelaſſen ſo drückte er ihn tot Da fand er nun in den
allermeiſten Fällen daß in der Honigblaſe nicht eine Spur von der roten
Honigflüſſigkeit war dagegen war der Jnhalt des Chylus
magens von derſelben tiefrot geſärbt ja die Flüſſigkeit war in vielen
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